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(57)  Schlaufe fur einen Schnirsenkel (1) eines
Schuhs, die einen im wesentlichen starren offenen Ha-
ken (4) umfasst, dadurch gekennzeichnet, dass die of-
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fene Seite des Hakens (4) durch ein im wesentlichen
biegsames Band (3) verschlossen wird, das durch eine
Offnung (6) des Hakens (4) gefiihrt ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft allgemein ei-
ne verbesserte Schlaufe fir den Schnirsenkel eines
Schuhs und insbesondere eine verbesserte Schlaufe,
die in einem Bergschuh, Wanderschubh, Inline-Skates-
Schuh oder dergleichen ihre Anwendung findet.

[0002] Schuhe werden im wesentlichen aus einer
Sohle und einem Schaft gebildet, der durch eine Off-
nung das Ein- und Ausstecken des Ful3es in den Schuh
gestattet. Zum verschlieRen der Offnung des Schaftes
werden Ublicherweise Osen oder Haken vorgesehen,
die beiderseits an der Offnung derart ausgebildet sind,
dass durch das Spannen der Schniirsenkel die Offnung
verschlossen wird.

[0003] Haken mit einer offenen Seite sind insofern
nachteilig, als sie die Schnilrsenkel nur im gespannten
zustand halten. Osen oder Ringe halten zwar die Schiir-
senkel, sind aber beim Spannen nachteilig und asthe-
tisch nicht ansprechend.

[0004] Aus der DE-U-1 883 745 ist ein Rollenhaken
fur Skischuhe mit einem offenen Haken und einerim Ha-
ken angeordneten Rolle bekannt. Die Rolle erleichtert
das Gleiten der Schirsenkel und der offene Haken das
Einlegen derselben. Aus der FR-A-1 349 832 ist ein
Bergschuh mit einem ahnlichen Rollenhaken bekannt.
Darlber hinaus zeigt FR-A-1 349 832 eine Ausfiih-
rungsform, in der die Rolle in einem geschlossenen Ha-
ken aufgenommen wird. Ein Wanderschuh mit einem
aus Blech, Messing oder Stahl ausgebildetem Be-
schlagteil ist aus der EP-A-0 717 942 bekannt. Der be-
kannte Beschlagteil weist einen rechteckigen Quer-
schnitt auf und ist mit einer Aufhanglasche ausgestattet,
in der eine Offnung ausgebildet wird, um den Beschlag-
teil mit einer Niete am Schuhschaft zu befestigen. Der
Beschlagteil bestimmt in Verbindung mit einer fest darin
angebrachten Halb-Rolle einen Durchgangsweg des
Schnirsenkels.

[0005] Die vorstehend genannten Vorrichtungen zur
Aufnahme von Schnirsenkeln sind jedoch entweder
kompliziert und aufwendig in der Herstellung oder un-
zuverlassig. Darlber hinaus sind diese bekannten Vor-
richtungen zum Teil starr ausgebildet und erlauben da-
her keine einfache Anpassung bzw. Anbringung an den
Schuhschaft.

[0006] Daheristes eine Aufgabe der vorliegenden Er-
findung eine Schlaufe fir den Schnirsenkel eines
Schuhs bereitzustellen, die die Nachteile aus dem
Stand der Technik beseitigt.

[0007] Eine besondere Aufgabe der vorliegenden Er-
findung besteht in der Bereitstellung einer Schlaufe, die
trotz einer einfachen Bauweise eine gute und sichere
Fihrung fir den Schniirsenkel eines Schuhs gewahrlei-
stet. Im Rahmen dieser besonderen Aufgabe bezweckt
die Erfindung die Schaffung einer Schlaufe firr einen
Schnirsenkel, die eine sichere und gleichmafige Fuh-
rung des Schnirsenkels, ohne das Vorhandensein von
in der Schlaufe angebrachten Fuhrungselementen wie
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beispielsweise Rollen oder Halb-Rollen, gestattet.
[0008] Diese und weitere der nachstehenden Be-
schreibung und den Zeichnungen zu entnehmenden
Aufgaben der Erfindung werden von einer Schlaufe flr
einen Schnursenkel eines Schuhs gemaR den anliegen
Ansprichen geldst.

[0009] Weitere Merkmale und Vorteile sind deutlicher
der folgenden Beschreibung der derzeit bevorzugten
Ausfiihrungsbeispiele der erfindungsgeméafen Schlau-
fe fir einen Schnirsenkel eines Schuhs, unter Hinweis
auf beiliegenden Zeichnungen zu entnehmen. Dabei
zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht einer ersten be-
sonders bevorzugten Ausflihrungsform der erfin-
dungsgemalen Schlaufe flir einen Schniirsenkel
eines Schuhs;

Fig. 2 eine Schnittansicht entlang der Linie II-Il der
Fig. 2.

Fig. 3 eine Schnittansicht der zweiten Ausfiihrungs-
form der erfindungsgemafRen Schlaufe fir einen
Schnirsenkel eines Schuhs; und

Fig. 4 eine Schnittansicht der dritten Ausfiihrungs-
form der erfindungsgemafRen Schlaufe fir einen
Schniirsenkel eines Schuhs.

[0010] Unter Bezugnahme auf die Figuren 1 und 2
wird eine allgemein mit dem Bezugszeichen 2 bezeich-
nete Schlaufe (oder Lasche) gemaR der ersten Ausflih-
rungsform der Erfindung gezeigt, die einen dadurch ge-
fuhrten Schnirsenkel 1 aufweist und die durch eine Be-
festigung 5 an einem nicht gezeigten Schuhschaft eines
Wander-, Berg-, Inline-Skates-Schuhs oder dergleichen
anbringbar ist.

[0011] Die Schlaufe 2 besteht aus einem offenen Ha-
ken 4 und aus einer durch eine Offnung 6 des Hakens
4 gefiihrten Bandes 3. Wie in den Figuren 1 und 2 er-
sichtlich, weist der Haken 4 einen allgemein J-férmigen
Querschnitt auf, wobei die vorzugsweise rechteckige
Offnung 6 im kiirzeren Arm gebildet wird. Der langere
Arm des Hakens 4 ist, wie bereits erwahnt, an dem nicht
gezeigten Schuhschaft befestigbar. Das Band 3 wird um
die Offnung 6 herum ausschlieRlich an der offenen Seite
des Hakens 4 gefihrt.

[0012] Der Haken 4 besteht aus einem im wesentli-
chen starren Material wie beispielsweise einem harten
Kunststoff, Metall, Fieberglas oder dergleichen. Das
Band 3 hingegen besteht aus einem biegsamen Mate-
rial wie beispielsweise Gewebe, Faserstoff, elastischem
Kunststoff, PVC oder dergleichen. Die Biegsamkeit des
Bandes wird derart gewahlt, dass eine Durchfiihrung
durch den Haken 4, wie in Fig. 1 und 2 gezeigt, ohne
Beschadigung des Materials méglich ist.

[0013] Besonders vorteilhaft kann das biegsame
Band 3 mehrlagig aus verschiedenen Materialien aus-
gebildet sein, mit einer nach aulRen hin gewendeten wit-
terungsfesten Lage. Die nach innen gewandte Lage ist
vorzugsweise auf das Material des Hakens 4 derart ab-
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gestimmt, dass eine Beschadigung durch die Reibung
zwischen Haken und Band minimiert wird. Dieser
Aspekt der Erfindung kann auch in Zusammenhang mit
einer einlagigen Ausfiihrungsform des Bandes 3 bereit-
gestellt werden.

[0014] Die Befestigung der Schlaufe 2 an dem Schuh-
schaft erfolgt nach einer derzeit bevorzugten Ausfiih-
rung der Erfindung mittels einer Naht 5. Diese Naht kann
einfach wie in Fig. 2 gezeigt, doppelt wie in Fig. 1 gezeigt
oder mehrfach sein. Auch kann die Naht, wie dem Fach-
mann auf dem Gebiet wohl bekannt, durch eine Nietbe-
festigung oder dergleichen ersetzt werden.

[0015] Die Ausflihrungsform der Figuren 1 und 2
schafft eine im wesentlichen ringférmige Fihrung fir
den Schnursenkel 1, deren duRere Flache durch zwei
verschiedene Materialien gebildet wird, und zwar das
starre Material des Hakens 4 und das biegsame Mate-
rial des Bandes 3. Diese Kombination zweier Materiali-
en erlaubt daher in einer vorteilhaften Art und Weise -
zusatzlich zur sicheren und einfachen Fihrung des
Schniirsenkels - die unterschiedliche farbliche Gestal-
tung der Schlaufe.

[0016] Unter Bezugnahme auf die Fig. 3 wird eine
zweite Ausflihrungsform der vorliegenden Erfindung
gezeigt. Diese zweite Ausfilhrungsform unterscheidet
sich von der ersten dadurch, dass das Band 3 durch die
Offnung 6 des Hakens 4 und um den J-férmigen Teil her-
um gefiihrt wird. Die Schlaufe wird an zwei Stellen am
Schuhschaft 7 durch z.B. Nahte 5 und 5' befestigt. Ana-
log zur ersten Ausfiihrungsform kénnen Nieten anstatt
der Nahte verwendet werden. Diese Zweipunktbefesti-
gung ist besonders stabil, obgleich die zweite unter dem
kirzeren Arm des J-formigen Hakens 4 befindliche
Nacht oder Verbindung 5' gewisse Schwierigkeiten in
der Herstellung mit sich bringt.

[0017] Letzteres wird in der dritten Ausfiihrungsform
der Fig. 4 durch die abweichende Fiihrung des Bandes
3 um den Haken 4 herum vermieden, wodurch die zwei-
te Naht 5' etwas abseits vom J-férmigen Haken liegt.
[0018] Die Erfindung kann in vielerlei Hinsicht abge-
andert werden, ohne dadurch ihren Rahmen zu Uber-
schreiten. So kann beispielsweise die Form des Hakens
zu einer im wesentlichen spitz zulaufenden Ausgestal-
tung (V-férmig) abgedndert werden. Andererseits kann
die Ausgestaltung des Hakens auch rechteckig erfol-
gen. Form und Ausbildung der Offnung 6 kénnen eben-
falls z.B. zu einer ovalen, elliptischen oder runden an-
statt der in der Fig. 1 gezeigten rechteckigen abgewan-
delt werden.

[0019] In einer weiteren Abanderung kann die Off-
nung 6 ganz weggelassen werden, wobei im letzteren
Fall das biegsame Band 3 mit geeigneten Befestigungs-
mitteln, z.B. Nieten, an den Haken 4 befestigbar ist.
Auch eine l6sbare Befestigung ist denkbar.

[0020] Alle konstruktiven Teile kbnnen durch andere
technisch aquivalente Teile ersetzt werden und die an-
gewendeten Materialien, Abmessungen und Formen
kénnen im Rahmen des Erfindungsgedanken neu ge-
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wahlt werden.

[0021] Wenn technische Merkmale in den Anspri-
chen mit Bezugszeichen versehen sind, so sind diese
Bezugszeichen lediglich zum besseren Verstandnis der
Anspriche vorhanden. Dementsprechend stellen sol-
che Bezugszeichen keine Einschrankungen des
Schutzumfangs solcher Elemente dar, die nur exempla-
risch durch solche Bezugszeichen gekennzeichnet
sind.

Patentanspriiche

1. Schlaufe fiir einen Schnirsenkel (1) eines Schuhs,
die einen im wesentlichen starren offenen Haken
(4) umfasst, dadurch gekennzeichnet, dass die
offene Seite des Hakens (4) durch ein im wesentli-
chen biegsames Band (3) verschlossen wird, das
durch eine Offnung (6) des Hakens (4) gefiihrt ist.

2. Schlaufe nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass der Haken (4) im wesentlichen J-férmig
ist.

3. Schlaufe nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das im wesentliche biegsame
Band (3) ausschlieBlich an der offenen Seite des
Hakens (4) geftihrt wird.

4. Schlaufe nach Anspruch 3, dadurch gekennzeich-
net, dass das Band (3) und der langere Arm des
Hakens (4) mittels einer Verbindung (5) an einem
Schuhschaft (7) befestigbar sind.

5. Schlaufe nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das im wesentliche biegsame
Band (3) an der offenen Seite des Hakens (4) und
um den Haken (4) herum gefiihrt wird.

6. Schlaufe nach Anspruch 5, dadurch gekennzeich-
net, dass ein Ende der Bandes (3) und der langere
Arm des Hakens (4) mittels einer ersten Verbindung
(5) an einem Schuhschaft (7) befestigbar sind, und
dass

das andere Ende des Bandes (3) mittels einer
zweiten unterhalb oder abseits der geschlossenen
Seite des Hakens (4) liegenden Verbindung (5') am
Schuhschaft (7) befestigbar sind.

7. Schlaufe nach Anspruch 4 oder 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Verbindung (5, 5') aus ei-
ner oder mehreren Nahten und/oder Nieten be-
steht.

8. Schlaufe nach einem oder mehreren der Anspriiche
1-7, dadurch gekennzeichnet, dass der starre
Haken (4) aus einem harten Kunststoff, Metall, Fie-
berglas oder dergleichen besteht.
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Schlaufe nach einem oder mehreren der Anspriiche
1-8, dadurch gekennzeichnet, dass das biegsa-
me Band (3) aus einem Gewebe, Faserstoff, elasti-
schem Kunststoff, PVC oder dergleichen besteht,

und/oder dadurch gekennzeichnet, dass
das biegsame Band (3) mehrlagig aus verschiede-
nen Materialien ausgebildet ist, mit einer nach au-
Ren hin gewendeten witterungsfesten Lage.

Schlaufe nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net dass das im wesentlichen biegsame Band (3)
am Hakens (4) mittels Befestigungsmitteln, vor-
zugsweise mittels Nieten, befestigbar ist.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 1 236 411 A1




EP 1 236 411 A1

Hg Z



g o o e s+ o

EP 1 236 411 A1

JE— |
HHLI_LLn'IHlIHIIHIIHHHL

[N

- t .
—— T L el LTI LT LD

Fic. 4 i

4



EP 1 236 411 A1

) Europdisches £\ ROPAISCHER RECHERCHENBERICHT
Patentamt

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 02 00 3291

Kategorig Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der mafigeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG  (Int.CL7)

X US 5 906 057 A (BORSOI BRUNO) 1,8 A43C3/00

25. Mai 1999 (1999-05-25)

* das ganze Dokument *
A FR 1 397 276 A (COMPTOIR‘DE NOUVEAUTES 1,2

MONDIAL) 30. April 1965 (1965-04-30)

* das ganze Dokument *
A US 1 246 724 A (ROY A DAGGETT) 1,8

13. November 1917 (1917-11-13)

* das ganze Dokument *
D,A |US 5 761 777 A (LEICK PATRICK) 1

9. Juni 1998 (1998~06-09)

* das ganze Dokument =

RECHERCHIERTE

Der vorliegende Recherchenbericht wurde flur alle Patentanspriiche erstelit

SACHGEBIETE (Int.C1.7)

A43C

Hecherchanort AbschiuBdatum der Recherche Prifer
DEN HAAG 22. Mai 2002 Claudel, B
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsélze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum verdifentlicht worden ist
¥ : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D in der Anmeldung angefithries Dokument
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie L.: aus anderan Grinden angefthrtes Dokument
A technologischer Hintergrund
QO nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie,Gbereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




BM P0481

8]
i
Q
a.
w

EP 1 236 411 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 02 00 3291

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europdischen Recherchenbericht angeflhrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewdahr.

22-05-2002
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefihries Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdftentlichung
US 5906057 A 25-05-1999  FR 2752683 Al 06-03-1998
DE 29724537 U1 31-10-2001
EP 0826318 Al 04-03-1998
JP 10080304 A 31-03-1998
Us 2001001906 Al 31-05-2001
FR 1397276 A 30-04-1965  KEINE
US 1246724 A KEINE
us 5761777 A 09-06-1998 FR 2728443 Al 28-06-1996
AT 188847 T 15-02-2000
DE 69514632 D1 24-02-2000
DE 69514632 T2 29-06-2000
EP 0717942 Al 26-06-1996
ES 2141880 T3 01-04-2000

Fir ndhere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europdischen Patentamts, Nr.12/82




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

